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Ladungssicherung ! 
 
Einverständniserklärung 
   
Beim Verladen von Gütern sind alle am Verladeprozess Beteiligten Personen für die 
ordnungsgemäße Ladungssicherung verantwortlich. Die Verantwortlichkeiten sind in 
den einschlägigen Rechtsvorschriften geregelt. Insbesondere in den Vorschriften der 
Straßenverkehrsverordnung, den nationalen Transportrechtlichen Grundlagen sowie 
in den Internationalen Rechtsvorschriften wie CTU, CMR - Recht. (Siehe Anlage) 
 
Bestätigung / Freigabe zum Transport: 
 
Die Ladung ist  nach den Vorgaben der allgemeinen Regeln, insbesondere nach der 
CTU Packrichtlinie und den üblichen technischen Regeln (VDI 2700 ff) so gesichert, 
dass unter verkehrsüblichen Fahrzuständen (Vollbremsung, Ausweichmanöver, 
schlechte Wegstrecke) die Ladung weder verrutschen oder gar herabfallen kann und 
zu keiner Zeit durch die Ladung eine Gefährdung Dritter entstehen kann. Das 
Transportgefäß ist betriebssicher. 
 
Der Verlader übernimmt keinerlei Verantwortung für die Schäden und dergleichen 
nach Teilentladung oder Veränderung der Ladungssicherungsmethode durch Dritte. 
 
Der Übernehmende bestätigt, dass er mit de Ladungssicherungsmethode 
einverstanden ist. 
Für Schäden, die ursächlich durch z.B. ungeeignete Verpackungen oder Schäden, 
die durch fehlende Kennzeichnungen entstehen, besteht kein Haftungsanspruch an 
den Verlader oder Stauer. ( HGB 411 und Art. 17 CMR) 
  
Bei Unklarheiten oder Fragen bzgl. der Ladungssicherung wenden Sie sich bitte an 
unseren Ladungssicherungsbeauftragten  
Herrn___ ___________Tel.________________ 
 
 

 
Übernehmender                     Ladestelle / Kostenstelle Übergebender 
       
 
________________      ___________________  ________________ 
Unterschrift        Unterschrift 
 

Auftrags Nr.            ________________________ 
 
Sonstige           ________________________ 
 
Dokumentation        ________________________ 
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Anlage Gesetze und Verordnungen ( Auszugsweise): 
 
 
 
Öffentliches Recht 
Straßenverkehrsrecht 
STVO           STVZO 
§ 22                § 30 
§ 23                § 31 
Ordnungswidrigkeit 
§ 14 Beteiligung 
§ 9 Handeln für einen 
anderen  
 
Straftatbestand 
 
STGB  
§ 222 Fahrlässige 
Tötung   
 
§ 230 Fahrlässige 
Körperverletzung  
 
§ 315 b Gef. Eingriffe 
in den 
Straßenverkehr  
Umweltstrafrecht  

Transportrecht 
Handelsgesetzbuch 
HGB § 412  
HGB § 425 
HGB § 426 
HGB § 427 
ADSP 
AGB,s 
CMR Artikel 17 
(Haftung des 
Frachtführers)  
CTU - Packrichtlinie 
(Cargo Transport Unit) 
 
Normen, VDI 2700 ff  
 
 
VDI Richtlinie 
3968 Anforderungen 
an Verpackungen  
 
GGVS/E ADR – Recht 
 
Sondervereinbarungen 

Arbeitsrecht 
Unfallverhütungs – 
vorschriften BGVD29,   
(VBG 12 alt) 
§ 22 
Fahrzeugaufbauten 
§ 37 Be- und 
Entladen 
§  44 Fahr- u. 
Arbeitsweise 
§ 58 
Ordnungswidrigkeiten 
§ 209 Abs. 1 SGB VII 
BGI 649 Ladungs-
sicherung auf 
Straßenfahrzeugen  
 
DIN 75410  
Weitere DIN  
Vorschriften 
z.B    
DIN 30781 
Grundbegriffe der  
Transportkette 
 
 DIN 60060 Zurrgurte 
aus Chemiefasern 
zur 
Ladungssicherung 
von Lasten auf 
Nutzfahrzeugen zur   
Güterbeförderung 

Privatrecht 
Bürgerliches 
Gesetzbuch§ 823 
Schadensersatz-
pflicht  
 
§ 831 Haftung für 
den Verrichtungs-
gehilfen 
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Nationales Recht: 
 
§ 412 HGB 

• Soweit sich aus den Umständen nichts anderes ergibt, hat der Absender das 
Gut beförderungssicher zu laden, zu stauen und zu befestigen, sowie zu 
entladen. Der Frachtführer hat für die betriebssichere Verladung zu sorgen. 

• Bemerkung: Unter verstauen versteht man die ebenfalls bereits 
angesprochene Sicherung gegen die normalen Einwirkungen des 
Straßenverkehrs.   

 
§ 426, 427 HGB 

• Risikobereich des Absenders, also Schäden, für die der Frachtführer nicht zu 
haften hat. 

• - Unabwendbares Ereignis 
• - Verpackungsmangel 
• - Ladetätigkeiten des Absenders 
• - Beschaffenheitsschäden 
• - Ungenügende Kennzeichnung 
• - Beförderung lebender Tiere 
• Den Beweis für eine mangelhafte Ladungssicherung als Schadensursache hat 

das Transportunternehmen anzutreten 
 
Internationales Recht  

Artikel 17 

1. Der Frachtführer haftet für gänzlichen oder teilweisen Verlust und für 
Beschädigung des Gutes, sofern der Verlust oder die Beschädigung zwischen dem 
Zeitpunkt der Übernahme des Gutes und dem seiner Ablieferung eintritt, sowie für 
Überschreitung der Lieferfrist.  

2. Der Frachtführer ist von dieser Haftung befreit, wenn der Verlust, die 
Beschädigung oder die Überschreitung der Lieferfrist durch ein Verschulden des 
Verfügungsberechtigten, durch eine nicht vom Frachtführer verschuldete Weisung 
des Verfügungsberechtigten, durch besondere Mängel des Gutes oder durch 
Umstände verursacht worden ist, die der Frachtführer nicht vermeiden und deren 
Folgen er nicht abwenden konnte. 

3. Um sich von seiner Haftung zu befreien, kann sich der Frachtführer weder auf 
Mängel des für die Beförderung verwendeten Fahrzeuges noch gegebenenfalls auf 
ein Verschulden des Vermieters des Fahrzeuges oder der Bediensteten des 
Vermieters berufen. 

4. Der Frachtführer ist vorbehaltlich des Artikels 18 Absatz 2 bis 5 von seiner Haftung 
befreit, wenn der Verlust oder die Beschädigung aus den mit einzelnen oder 
mehreren Umständen der folgenden Art verbunden besonderen Gefahren 
entstanden ist: 

a) Verwendung von offenen, nicht mit Planen gedeckten Fahrzeugen, wenn diese 
Verwendung ausdrücklich vereinbart und im Frachtbrief vermerkt worden ist; 
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b) Fehlen oder Mängel der Verpackung, wenn die Güter ihrer Natur nach bei 
fehlender oder mangelhafter Verpackung Verlusten oder Beschädigungen 
ausgesetzt sind; 

c) Behandlung, Verladen, Verstauen oder Ausladen des Gutes durch den Absender, 
den Empfänger oder Dritte, die für den Absender oder Empfänger handeln; 

d) natürliche Beschaffenheit gewisser Güter, der zufolge sie gänzlichem oder 
teilweisem Verlust oder Beschädigung, insbesondere durch Bruch, Rost, inneren 
Verderb, Austrocknen, Auslaufen, normalen Schwund oder Einwirkung von 
Ungeziefer oder Nagetieren, ausgesetzt sind; 

e) ungenügende oder unzulängliche Bezeichnung oder Numerierung der 
Frachtstücke;  

f) Beförderung von lebenden Tieren. 

5. Haftet der Frachtführer auf Grund dieses Artikels für einzelne Umstände, die einen 
Schaden verursacht haben, nicht, so haftet er nur in dem Umfange, in dem die 
Umstände, für die er auf Grund dieses Artikels haftet, zu dem Schaden beigetragen 
haben. 

 
 
 



 

Rainer Köbl, Sachverständiger für Transport & Logistik,   DVR Moderator für Ladungssicherung – Tel. 09527 95 08 77   
Mobil 0172  89 60 676 – mail. r.koebl@t-online.de   Rev. Stand  01.01.2004  

 


